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Die Dinge sind im Zuge des ‚material turns‘ in den letzten Jahren zu einem zentralen 
Untersuchungsfeld der Literaturwissenschaften avanciert. Verbunden ist damit die 
Erschließung eines spezifischen Themen-, Motiv- oder Metaphernreservoirs, aber vor allem 
ein neues Verständnis der Dinge selbst: Dinge sind nicht nur passive Inskriptionsflächen für 
semantische Zuschreibungen, sondern oft auch voller Widerständigkeit oder gar geprägt von 
einer eigentümlichen Selbsttätigkeit, die von der Forschung mit Begriffen wie 
‚Wirkmächtigkeit‘ oder ‚Agency‘ zu fassen versucht wird. Dies zielt indes nicht auf die 
Vorstellung einer reinen, von Bedeutungsprozessen völlig unabhängigen Materialität, sondern 
gerade auf die komplexen Verbindungen zwischen materiellen und semiotischen Vektoren, 
auf das, was Donna Haraway mit einer vielzitierten Formulierung  „material-semiotic nodes or 
knots” genannt hat. Literarische Texte beziehen sich auf solche Dinge in all ihren 
Dimensionen: als Metaphern, als Topoi, als Elemente der irritierenden Wider- und 
Eigenständigkeit, als komplexe Verschränkungen des Materiellen mit dem Semiotischen. 
Ausgehend von dieser Fülle an literarischen Ding-Dimensionen ist mittlerweile eine äußerst 
reichhaltige Forschung zu den Dingen der Literatur entstanden (vgl. die exemplarischen 
Hinweise unten in der Bibliographie). 
Angesichts dieser Entwicklung ist es bemerkenswert, wie wenig bisher die Dinge bei Büchner 
in den Blick genommen wurden (vgl. lediglich zu Büchners Kleidern Bischoff 2009; zur 
„Materialität epistolarer Kommunikation“ Breuer 2014; zur „Materiality of Perception“ Smith 
2017). Dies liegt gewiss nicht daran, dass die Dinge bei Büchner unwichtig sind. Im Gegenteil: 
Sie finden sich überall im Werk, von den Spielkarten in Danton’s Tod über die schmerzhaften 
Steine im Lenz bis zum Messer im Woyzeck, und sie berühren alle genannten Dimensionen. 
Vom Messer etwa sagt Louis/Woyzeck den markanten Satz: „Ich muß das Ding haben.“ (H1, 
11) Als dieses „Ding“ ist das Messer ein Motiv, das in wiederkehrenden Formulierungen die 
Szenen rhythmisiert; es sperrt sich nach der Tat vor dem Verschwinden und wird damit zum 
Gegenspieler des Protagonisten; und es fordert Louis/Woyzeck zuvor sogar zur Tat heraus, 
wird zum treibenden Agenten der Handlung: Es ist (auch) das Ding, welches das ‚Muss‘, den 
unbedingten Wunsch erzeugt. 
Vergleichbar komplexe Dingkonstellationen finden sich in allen Werken Büchners, von den 
Jugendschriften über die literarischen Texte bis zu den naturwissenschaftlichen Schriften und 
den Briefen. Begleitet werden sie von einer vielgestaltigen Auseinandersetzung mit Fragen 
des Materialismus, der für Büchner – damit hat sich die Forschung schon eingehender 
beschäftigt (vgl. Arnold 1981, Taylor 1986; Werner 1992; Dedner 2002, Horn 2013, Neumann-
Rieser 2014; Stiening 2019) – aus philosophischer, politischer, ästhetischer und 
epistemologischer Perspektive von Bedeutung ist.  
 



In der geplanten Jahrestagung der Büchner-Gesellschaft soll dieser Zusammenhang in all 
seinen Facetten abgeschritten werden. Mögliche Themen können sein: 

• Einzelne Dinge (Messer, Spielkarten, Steine, Schnupftücher, Knöpfe, Betten, Lupe, 
Botanisiertrommel, Papier, Feder, Hanf, etc.); 

• Grundlegende Analysen zu den Dingen in Büchners Texten, etwa zum Verhältnis von 
Materialität und Semiotizität bei Büchner oder zum Verhältnis zwischen einer Kultur- 
und einer Literaturgeschichte der Dinge; 

• Literaturhistorische vergleichende Dingforschung (z.B. romantische und vormärzliche 
Dingpoetiken im Vergleich; Dinge bei Büchner und N.N. – Johann Wolfgang Goethe, 
Sophie Mereau, Dorothea Schlegel, Rahel Varnhagen, Novalis, Ludwig Tieck, Bettina 
von Arnim, Heinrich Heine, Annette von Droste-Hülshoff, usw.).  

• Materialismus und Dinglichkeit bei Büchner; 
• usw. usf. 
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Erbeten werden Abstracts von max. zwei Seiten und biobibliographische Angaben bis zum 16. 
November 2020 an Borgards@lingua.uni-frankfurt.de und wernli@lingua.uni-frankfurt.de  
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